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!§ieDölkerbundsversammlung
Genf 30. Novbr. (Wolff.) Nach acht¬

rer Unterbrechung hielt heute vormit-
J Sie Völkerbundsversammlungwiederum

Ilitte

»eschLftSsteüe in Friedrich » d»rtr Hauptstratz, 81, Krrnst»r« her No.
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«tachs.

Vollsitzung  ab . Dadurch, daß
jHoni aus Gesundheitsrücksichten hat nach

Wlicn zurückkehren müssen und die pol¬
nisch-russische Frage infolge der Behinde-
n,ng Barnes ' auf Freitag verschoben
B>de, begann die Versammlung mit der

stnlKeratung des Geschäftsreglemcnts.
,oO! tzabei berichtete Ferrari über die Arbeiten

j,cr Kommission. Er betonte, daß die Be-
.itimmungen des Reglements auf dem

.̂̂ lArundsatz beruhten, daß die Mitglieder des
' " ' Mkcrbundes die Grundlage der ganzen

Merbundsorganisation bilden und daß
Jie Versammlung die souveräne Macht

Völkerbundes darstellt, die jedoch zeit¬
weise unterbrochen wird, und endlich daß
dn Völkerbundsrat die ständ ge Macht
^stellt, dessen ausführende ständige Or-

.jinisation das Gcneralsekretariat bildet,
»kenn einmal die Versammlung zusam-

°̂ ' «mtritt, geht die volle souveräne Macht
in sie über. Sie versamnrelt sich jedes
Fahr einmal am ersten Montag des Sep-

1 Ittmber . Während der Zeit, in der die
chchlMrsammlung nicht tagt, übt der Völker-
.Wi.!tnndsrat ihre Funktionen aus und hat
i-^ ÜliWbesondere die Ausführung ihrer Be-
nuhb.IMsse anzuordnen. Der Rat behält sich

ji(i§ Recht vor, durch eines seiner Mit-
fts» Ijileder jederzeit in die Debatte der Ver-
.MLAmmlung einzugreifen und Aufklärung zu
DsUMn . Das Gcneralsekretariat hat als
llll1« xckutivorgan die Meinung der Mitglieder
bt § lies Völkerbundes über die Einberufung

®Inner außerordentlichen Versammlung ein*
Jrtolcn. Bezüglich der Einführung der

- ' ionischen Sprache als dritte offizielle
iMÜMhandlungsspracheteilte der Berichter-
; nimmtlltQtter mit, daß die spanisch sprechenden
ar, liklkgierten für die gegenwärtige Tagung
î Llmzichtet hätten, die Anwendung ihrer

Sprache zu verlangen, und daß die Kom-
ImiTion der Ansicht gewesen sei, jeder könne

u"" seiner Sprache sprechen, wenn er die
für die Uebersctzung trage.

nzH« ! Die Aufnahme Oesterreichs gesichert.
-t llhl.1 Gens, 1. Dezbr. (W.B.) Nachdem, wie
f, Mlvkits gemeldet, Jugoslawien seine ur-
letben. ffpiüngliche Opp osition  gegen die Auf¬

nahme Oesterreichs  in den Völkerbund
fallen  gelassen hatte, ist in der Kommis¬
sionssitzung auch die Zustimmung der
Tschecho-Slowakci ausgesprochen worden.
Da außer den Oesterreich benachbarten
Staaten auch sämtliche ehemaligen Feinde
Oesterreichs ihre Zustimmung  zur Auf¬
nahme Oesterreichs bekundet haben, erscheint
die Zulassung dieses Staates als unbe¬
dingt gesichert.

Zeitsreiwilliaeoformation —
Notwihrrcgiment.

Berliner Ermittelungen . E 'N Gegenstück
kommunistischer Kampforganisalion.
Berlin , 1. Dez. (WB0 Der Polizelprä-

sident teilt mit:  Einem Gegenstück zu der
kommunist scheu Kawpforganisatwn, welche vor
einiger Zeit das außeroidentbch' Geeicht für
den Brznk des Reich webrgrnppenkemmando»
1 beschäftigte, kam die Berliner Polizei auf
die Spur . Aufgrund eingehender Ermitte¬
lungen und zahlreicher Hausdurchsuchungen
gelang es der Abteilung 1 am Polizei-
piäsiv'um, Beweise zu erhallen, daß die frü¬
here Zenfreiwill'ger formation trotz ihrer for¬
mellen Auflösung im G Heimen fortbesüht.
Al» Ha»p schuldiger kommt der Hauptmann
a. D. Hudeit Bostelmann in Betracht, der
die einzelnen Kompanien des ehemaligen Zeit»
f eiwilligenregimn>S 6 unter verschiedenen
Decknamen, wie Sportverein, Schwimmklub,
Stammlisch, L terarischer Verein usw. in ein
sogenanntes Notwehrregiment zusammensaßte.
Eine Betätigung dieses R>g ment, etwa in
Fv-m mllitä' ischer Uebungen, ist nicht fest-
gestellt. Ebenso wenig ergab sich bisher, daß
das Rchiment oder seine Angehörigen irgend
welche Waffen besitzen. Bostelmann entzog
sich der polizeilichen Festnahme durch die
Flucht Fahndungsmaßnahmen sind im Gange.

Zusommenhäng' nd mit den vorgenannten
Ermittelungen bekam die Polizei Kenntnis
von einer jüngst ins Leben getretenen
Escherisckorganisation. Bei den erwähnten
Hausdurchsuchungen fielen den Po izeibeamten
die Satzungen des am6 . Oktober gegründeten
Berliner Heimatverbandes in die Hände, der
statutengemäß korporatives Mitglied der Or¬
ganisation Escherisch ist Zu den Unter; ichnern
gehört der genannte Bostelmann, außerdem
eine Re be anderer eh malioer Offiziere mit

teilweise sehr bekannten Nomen. Die Mit¬
glieder des Notwehrregimentsals des Ber¬
liner Heimatverbandes weiden sich demnächst
vor dem Strafrichter, d. h, vom zustäudigen
Gericht b-im Reicbw hrgruppenkommando 1,
zu verantworten haben und zwar wegen Teil
»ahme an Verbänden militärischer bezw. po¬
lizeilicher Art, die durch eine Verordnung
de» Reichsp,äsidenten vom 30. ü. unter Strafe
gestellt ist. , .

Nach Abschluß der vorläufigen poltzer.
lichen Ermittelungen wurde die Staatsan¬
waltschaftm>t der Weiterverfolgung der An¬
gelegenheit besaßt. Der Berliner Pol 'zei
Präsident ist weck entfernt, den ausgedeckien
Organisationen übertii bene Bedeutung bei-
zumissen. Das Vorgehen gegen die genannten
V rbände rechlfetOgt sich, ebenso wie das
f' tkhere Einschreiten gegen die krmmun'stische
Kumpforganisation, lediglich Dadurch, daß in
dem Bestehen derartiger jOigani'ationen.
gleichviel aus welchen Boden sie erwichsen,
eine strafbare Handlung erblickt werden muß,
die zu vkifolgen Amtspflicht der Polizei ist.

Die Krankheit der vormaligen
Kaiserin.

Amsterdam, 30. Nobbr. (Wolff.) Aus
Haus Doorn wird mitgetcilt : Die ehe
malige Ka i se rin verbrachte eine unruhige
Nacht. Ihr Befinden ist nach wie vor
sehr  ernst . Heute vormittag ist Ober¬
hofprediger D. v. Drpander aus Berlin
eingetroffen. Die Ankunft des vormaligen
Kronprinzen aus Wieringen wird erwartet.

Berlin . 1. Dezbr. Dem „Lokalanzeiger"
zufolge ist nach einer in Potsdam  in
später Abendstunde eingetroffenen Nach¬
richt das Befinden der vormaligen Kaiserin
hoffnungslos.

Das neue
Veamten -Besoldungsgesetz.

Man schreibt uns:
Durch das neue Beamten - Besol-

dungs - Gesetz  wird die Zahl der einzu¬
stellenden Anwärter jährlich durch den Fach¬
minister zusammen mit dem Finanzminister
festgeŝ t, um Ueberfüllungen vorzubeugen.
Diele Einrichtung, der sogenannte numerus
clausus, ist eine alte Fo - derung , ins

besondere der Studien-Assissoren und Refe¬
rendare, die aber von der Regierung bisher
nicht e>füllt würbe. Nachdem jetzt durch die
Schuld der Regierung dieZ >hl der Anwärter
im böHeren Schuldienst  sehr hoch ange¬
wachsen ist, w ll man zu Maßregeln  grei.
fen, die wegen ihrer Härte weiten Kreisen
bekannt werben müss n.

Man wlll von 4500 Studien Ass ssoren
und Referendaren nur etwa 1500 in eine
neu zu bildende Liste aufnehmen, alle anderen
nur in einer für den Staat unverbind¬
lichen Vermerkliste  weitersühren Dabei
sind zur Zeit e'wa 30(0 Anwärter erfo-ber-
lich, die alle beschäftigt werden können. Man
will aber gerade jetzt alle kleweren Stnflen
eingh-n lassn und meint deshalb, mit einer
geringeren Zahl auskvmmen zu können und
alle anderen auf die Straße setzen zu
dürfen.

Demgegenüber muß•auf Folgendes hin¬
gewiesen werden:

1. Die zur Zeit in der Liste stehenden
Ass>ssoren und Referendare haben nicht nur
— infolge des Verschuldens der Regierung
— viele tausend Mark aufg-wandt, um einen
Beruf zu lernen, dessen Vorbildung nur selten
ohne weiteres in einem anderen Berufe zu
verwerten ist, sondern sie haben vor allem
jahrelang ohne B ezahlunq  Dienst getan.
Wer aber arbeitet für wchtr? Zhre Vergü¬
tung jwar eben die spätere Anstellung,
und nun will man sie um diesen Lohn
bringen!

2. Wenn man alle kleinen Schulen (mit
weniger als 150 Schülern) aufhebt, so schä¬
digt man, wie so oft, die kleinenStädte
zugunsten der Großstadt und teew minder be¬
mittelten Bürger und Arbeiter zugunsten des
Reichen. Nur ein reicher Mann kann seinen
Sohn in die Großstadt in Pension geben, d n
minder bemittelten Kleinstädtern wird damit
die Möglichkeit genommen, ihren Kindern
eine b ssere Bildung zuteil werden zu lassen.
Ist dieses etwa >m Sinne des Art. 146 der
Reichsoerfassung? W.

Kinderspeisungen.
Berlin , 30. Novbr. (Wolff) Die von

den amerikanischen Quäke,n gemeinsam mit
dem Deutschen Zentralausschußfür Auslands
Hilfe im unbesetzten Deutschland eingeführte
Kinderspeisung wurde, wie die „B Z." hört,

75

i

ie
3tcuck

ealb

cd

Der Doppelgänger
ies Herrn Emil Schnepfe.

Von EarlSchüler.
i, «̂rrikanisches Coprynghthy Robert Lutz
U in Stuttgart 1816.

4.
Eine Kolonne von Straßenreinigern
>b in der WilhÄmstraße in keilförmiger
)Iachtordnung die langgestielten, mit
'« miplatten versehenen Asphaltbesen vor
(her und stieß Straßenschmutz und Tau¬

ber in die Abzugskanäle.
Dorival, der den Kragen seines Pelz-

^tels hochgeschlagen hatte und seinen
^denhut mit einem Regenschirm schützte,

^r vom Pariser Platz gekommen und wollte
(Wilhelmstraße in der Nähe des Reichs-
?ijttpalais überqueren. Um die Straßen-
^ 'Ser vorbeizulaffen, blieb er einen Au-
^ick auf den Randsteinen des Bürger-

stehen. Unwillkürlich wandte er stch
' und da sah er, daß ein mittelgroßer
°"n in dunkelgrauem Radmantel und

Schlapphut nur wenige Schritte
ihm Posten gefaßt hatte. Der auf-

jMte Schnurrbart, der durchbohrende
der Ochsenziemer mit dem Bleiknopf

l verrieten Dorival sofort, daß er
Geheimpolizistenvor sich oder vicl-

hinter sich hatte. Er kannte diese Art
^ Menschen nun schon zur Genüge.

Dorival wußte, daß er seine Legitimation
KP Brusttasche seines Rockes gesteckt
^ Einen Augenblick tauchte der Ge-

in ihm auf, auf den Mann zuzugehen
Wm za sagen, daß er seine Zeit für den
W vorte(lhafter anwend-n könne, wenn
?^ der Verfolgung wirkflcber Spitzbuben
p °n würde. Aber schnell verwarf er
^Aee . Wozu sich bei diesem Schmntz-
W mit dem Mann auf lang« Erör¬

terungen einlaffen? Eilig überichrilr er die
Straße . Ein Blick unter dem Sch,rin hervor
ließ ihn erkennen, daß der Mann ihm sofort
folgte.

Jenseits des Wilhelmplatzes erhoben sich
im neblichen Zwielicht des Schneetreibens
die massigen Umriffe des Kaiserhofes. In
der Halle dieses Hotels mußte gerade jetzt
der Fünfuhrtee in vollem Gang sein. Dort
wollte er hin. Untertauchen in der Woge
der eleganten Welt , die um diese Zeit sich
hier zu versammeln pflegte. Mochte sein
Verfolger draußen auf ihn warten. Eine
ungemütliche Arbeit bei dem Wetter. Er
lächelte bei dem Gedanken an das innerliche
Geschimpfe des Beamten, der sich auf der
Straße naffe, kalte Füße holen würde. Der
Mann konnte es ja nicht wagen, sich in
seinem Anzug unter die Gäste des Fünfuhr¬
tees zu mischen. War er nach zweistündigem
Ausharren noch auf seinem Posten, gut
dann wollte ihm Dorival beim Verlassen
des Lokals seine Legitimation zeigen. Die
Verblüffung ! Der Aerger!

Dortval malte sich das aus.
In dieser angenehmen Stimmung betrat

er den Teeraum. Ein diensteifriger Kellner
trug ihm Hut und Mantel in die Gaderobe,
ein anderer brachte ihm Tee und Gebäck.

Dorival zündete sich eine Zigarette an.
Seine Gedanken wunderten. War es nicht
eigentlich gottlos von ihm, den Beamten,
der doch nur feine Pflicht tat , so schnöde auf
den Leim zu führen? Wäre es nicht richtiger
gewesen, ihn offen aufzuklären? Was konnte
der Mann dafür , daß Herr Emil Schnepfe
dem Freiherr von Armbrüster so ähnlich
sah? Dieser Schnepfe!

Aa — und überhaupt ! Der Rcktmeister
von Umbach war in letzter Zeit sehr vom
Dienst in Anspruch genommen. Wenn's
wahr war . Vielleicht schützte er den Dienst

nur vor, um nicht mit ihm zum Konsul
Rosenberg gehen zu müssen. Er schien wirk¬
lich ein Zusammentreffen zwischen ihm und
der schönen Ruth hintertreiben 3u wollen.
Zu dumm. Konnte man ihm aber nichr
übelnehmen! Zu dumm - -

„Bitte, wenn Herr Konsul vielleicht hier
Platz nehmen wollen! Ich hole für das
gnädige Fräulein noch einen Sessel herbei!"

Der Oberkellner sprach diese Worte in
unmittelbarer Nähe Doriioals.

Der blickte auf. Er sah sich einerkl älteren
Herrn gegenüber, der unschlüssig nach einem
Platz für sich und seine Begleiterin suchte.

Diese Begleiterin war Ruth Rosenberg.
Der famose.Oberkellner nötigte Vater

und Tochter freundlich, an dem Tisch Platz
zu nehmen, an dem Dorival saß.

„Dem Mann gebe ich nachher einen Hun¬
dertmarkschein, gelobte sich im Stillen der
entzückte Dorival.

Schon wollte der Konsul dem Kellner
seine Zustimmung ausdrücken, da zupfte
Ruch den Vater am Aermel.

„Ich möchte näher an der Musik sitzen,"
sagte sie.

Dorival ärgerte sich.
Der Konsul, seine Tochter und der Ober¬

kellner zwangen sich bis zur Musik vor, ka¬
men, da dort die Tische besetzt waren , wieder
zurück und nahmen schließlich doch in der
Nähe Dorivals an einem Tisch Platz , an
dem bereits zwei Damen saßen.

Dorival jubelte. Ruth kam auf «inen
Stuhl zu sitzen, der so stand, daß sie ihm dag
Gesicht zuwandte. Knapp drei Meter trenn-
ken ihn von ihr. Er war begeistert. - Die
Gelegenheit mußte ausgenutzt werden. Er
mußte sich dem Konsul vorstellen, , ' stch auf
llmbach beziehen, und ihn in aller Beschei¬
denheit um die Angabe einer Stunde bitten,
in der er sich eine Auskunft über das Wolf¬

ramvorkommen in der Republik Costalinda
holen konnte.

Rur jetzt nicht blöde fein.
Er wollte warten bis das Musikstück zu

Ende gespielt war. Himmel, wollte denn
das Geigengespiele gar nicht . aufhören?
Dorival wurde ungeduldig. Er sah, wie
der Oberkellner dem Konsul und seine:
Tochter Tee und Kuchen brachte. Der Kon¬
sul nippte an seiner Tasse, blickt« nervös
auf seine Taschenuhr, sprach einige hastige
Worte zu Ruth und ging dann eilig die
Treppe hinauf, die in die oberen Stockwerke
des Hotels führte. Ein Diener trug ihm
Pelzmantel und Seidenhut nach.

„Fatal ! Der ist entwischt", dachte
Dorivtl.

Aber sie war ja noch da! Er fühlte, daß
er rot werden würde, wie ein schüchterner
Primaner , wenn sie zu ihm herüberblicken
würde. Aber sie blickte nicht zu ihm her¬
über. Sie schien sich vprgenommen zu haben,
ihm keinerlei Beachtung zu schenken. Merk¬
würdig. Dabei war er sich vollkommen
klar darüber, daß sie ihn erkannt hatte. Er
hatte das an einem leichten Aufblitzen in
den dunkeln Augen bemerkt, als sich ihre
Blicke begegnet waren. Sie hatte dann
schnell zu ihrem Bater gesagt: „Ich möchte
näher an der Musik sitzen." Zum erstenmal
hatte er bei dieser Gelegenheit ihre Stimme
gehört. Es war eine helle, klangschöne
Stimme. Betroffen hatte ihn der befeh¬
lende Ton. Der Konsul hatte sich ohne
Widerspruch der Anregung seiner Tochter
gefügt. Run hatte ein glücklicher Zufall es
doch gewollt, daß sie ganz in seiner Nähe
Platz nehmen mußte. Sie blickte mit ge-
langweiltem Ausdruck über die Menschen
ihrer Umgebung hin, nur nach ihm hinüber
blickte sie nicht.

(Fortsetzung, folgt.)
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jetzr aucy >m v>letzten Gebiet , wo oas Eieliv
unter den Kindern ebenso groß ' st, emge-
leitet . Nachdem die Vertreter Belgiens und
Frankreichs di . in der Rheinlandkommffsron
an sie herangetretene Anregung der Quaker
freundlich ausgenommen hatten , wurde mit
der Speisung begonnen . In den von den
Franzosen . Amerikanern und Belgiern besetzten
Geboten unterst,ht sie der Leitung der ameri¬
kanischen Quäker . Im englischen Besatzungs-
abschnitt wird sie von den englischen Quäkern
emqefuhrt . Im lebten Sommer speisten die
Quäker , wie dem genannten Blatte mltgeteüt
wird , in ganz Deu 'schland vor den /schul-
ferien 630 000 Kinder und Mutter täglich.
Nach einer vo übergehenden Senkung dieser
» .ffer beschlossen sie am 6 . Novbr ., die Zahl
der Speisungen aus 694 OOO zu erhüben.
Mit Hilfe der in Amerika aufzubringenden
Gelder hoffen die Q >äker die Speisungen m
dieser Höhe über den jetzt IN Aussicht stehen,
den Endtermin im Februar bis zum 1 . >Mni
forisetzen zu können.

pelte . Bedenken in der Platzfrage habe er
!'eine . Arbeitsgelegenheit werde nur in
geringem Mähe geschaffen . weil es sich um
Spezialarbeiten handle . Man wolle die
Sache in der Kommission erst noch durchbe-
raten . — Darauf ging die Vorlage an die
Vereinigten Ausschüff«.

Die beiden folgenden Punkte
Rachkredit für Vertretungen im Lyzeum
und Kreditübertragung bei dem Lyzeum

werden ebenfalls diesen Ausschüsien über¬
wiesen.

Bei der Vorlage
Rachkredit für das Gymnasium und die

Sandelmühle

handelte es sich im elfteren Falle um lau¬
ende Unterhaltungsarbeiten , die weire.re
3500 .— cM. und im zweiten um die Arbeiten
am Scheunenbau , die noch 400 .— Jl  erfor¬
dern . Fand Bewilligung.

Lokalnachnchten.
Kulchriften über Lokalereigntsie sind der Redaktton
stkis willkommen unv werden auf Wunsch honoriert

Aus dem Stadtparlament.
8 Eine Stadtverordneten - Da  u-

e r s i tz u n g wurde gestern Abend wieder
einmal abgehalten . Mitternacht war bereis
erreicht , als man sich auf den Antrag Dr
Wolff auf

Uebernahme des Kurbetriebes

geöinigt , den Beschluß aber über die Kün
digung des Rießbrauchoertrages ausgchetzi
hatte . Heute steht Termin vor dem Amts¬
gericht an und es ist zu erwarten , daß die
längst erwartete Konkurserklärung
erfolgen wird . Der Uebernahme durch die
Stadt liegt dann so wie so nichts mehr mi
Woge . Von der übrigen Tagesordnung er
regten noch Znteresse die Erhöhung der
Lö h n efür  die No t st a n d s a r b e i t e r
und die Sätze der E r w e r b s l o f e n f ü r-
sorge.  Die letztere Angelegenheit führte zu
einer ausgedehnten sozialpolitischen Debatte.
Den Vorlagen wurde zugestimmt . Dahin¬
gegen nahm die wegen A n s cha f f u n g
eines Gasbehälters  ein Millio¬
nenprojekt — zunächst den Weg nach den
Ausschüsien . Auch bei den übrigen , unwe¬
sentlicheren Punkten wurde fleißig geredet
und die Erledigung weidlich in die Länge

Don nusbote " . Bad Homburg v. d . H.

habe , möge er es ihm überweisen.
dann

gezogen . « .. . . . r - — . »
ebenfalls in Hülle und Fülle , sodah es de:
wieder reichbefetzten Galerie , die sich nicht
immer ganz nach Vorschrift benahm , im
Ganzen genommen , nicht an Unterhaltung
fehlte . Der späte Schluß der Versammlung
und die Notwendigkeit der frühzeitigen Fer¬
tigstellung des Berichtes zwingen uns , du>
Verhandlungen in möglichster Kürze wieder¬
zugeben.

Interpellationen gab es

Aus allgemeinen Etatmitteln werden als
Vertretungskosten

für eine erkrankte Lehrerin 600 — M ge¬
fordert . Vom Stv . D i p p e I (U. S . P i
wurde angeregt , auf die Bedürftigkeit der
heranzuziehenden Lehrerin Bedacht zu haben
und in erster Linie einheimische , stellungs¬
lose Lehrkräfte zu verwenden . Es gab noch
eine längere Aussprache , bis ein Antrag
O d e n w e l l e r (M . Sh auf Ueberweiiung
an die Ver . Ausschüsie angenommen wurde.

Zn jüngster Zeit wurde die
Verpachtung der städtischen Grundstücke

vorgenommen . Der Magistrat hat dazu be¬
schlossen, den Zuschlag nicht zu erteilen,
sondern eine Kommission zu bilden , die Le¬
gen anderweiter Verwendung der Grund¬
stücke — Aufteilung als Kleingartenland -
beraten soll . Zn die Kommission wurden
vom Magistrat seine Mitglieder Dippel und
Huth entsandt , während die Versammlung
noch dazu die Stv . Blum , Denfeld . Eetzner
und Wächtershäuher wählte . An der De¬
batte beteiligten sich die Stv . Quirmbach,
Wächtershäuher , Odenweller , Dippel , sowie-
auch Bgmstr . Feigen.

Di « nächste Vorlage betraf die
Erhöhung der Löhne für die

Notstandsarbeiter.
Der Magistratsantrag dazu lautete , eine
10 prozentige Lohnerhöhung vom 1. Septem¬
ber rückwirkend eintreten zu lasien . Nach
Stbrts . Dr . L i p p Erklärung handelt es
sich um eine logische Folge der Erhöhung der
Löhne der städt . Arbeiter . Der notwendige
Kredit war in dem zuletzt bewilligten schon
miteinbegriffen . — Ohne Debatte wurde
zugestimmt.

Zu der
Erhöhung der Sätze für die Erwerbslosen¬

fürsorge

Verhandlungsbericht.

Anwesend : am Magistralstische 4 Ver¬
treter , 29 Stadtverordnete : Vorsitz : Dr.
Rüdiger . Der ersten Vorlage

Aufstellung eines neuen Gasbehälters

lag der Magistratsbeschluh zu, Grunde , den
Gasbehälter der Luftschiffährts -Gesellschaft
nebst Stationsmesser und Druckanlage zu
erwerben und während der Wintermonate
hier im Gaswerk aufzustellen . Die Kosten
werden , einschl . der Abbruchsarbeiten aur
800 000 .— Jl  berechnet . Nach dem gutacht¬
lichen Bericht hält der jetzige Kessel . der für
60 000 .— Jl  veräußert wird , nur einen
Vorrat für Tag , während der neue für
24 Stunden ausreicht . Kleine Störungen
haben seither schon zur Unterbrechung in der
Gasversorgung geführt . Das soll alles in
Zukunft nicht mehr zu befürchten fein , Nichi
nur die größeren Abnehmer — darunter die
Eisenbahn mit ihrer Füllstation — können
dann befriedigt werden , sondern auch die
Nachbargemeinden . — Zn der Diskussion
machte Stv . S chl o t t n e r (V . Ph geltend,
daß diese Vorlage in den Ausschüsien keine
fremde sei und keine grundsätzliche Zustim¬
mung gefunden habe . Wie es auch st ' ,
immer wären wir in der Gasversorgung von
Höchst abhängig . Eine Verlegung des Gas¬
werkes aus dem Kurbereich sei auch zu er¬
wägen . Die Kostenfrage und die beabsich¬
tigte Aufbringung durch Mehrbelastung der
Easabnehmer mit 2—4K- Pfg . pro Kbmtr.
bedürften ebenfalls sehr der Ueberlegung.
Am besten wäre die Vorlage a b z u l e si¬
ne n . — Stv . Schick (3 .) erklärte namens
seiner Freunde , daß sie die Notwendigkeit
dieser Neuanlage auch nicht so ohne Wei¬
teres ein 'ehen könnten . Weitere Aufklä¬
rungen seien auch wegen der Kostendeckung
und der Lebensdauer der Kesiel notwendig,
er empfehle Ausschußüberweisung . — Stv.
Reiß (B .-Vh fand es unbegreiflich , bei den
heutigen Verhältnissen den Mut zu einer
solchen Vorlage zu finden . Höchst solle doch
den Kesiel kaufen ! Er sei gegen das Pro-
jekt . — Stv . Dippel (U . S . PH mar für
prinzipielle Zustimmung . Der Voranschlag
finde so keinen rechten Glauben . Meistens
kosteten derartige Projekte später das dop-

stellte der Magistrat den Antrag , vom 13.
November ab bis zum 31 . 3. 21 die vom
Minister fürVolkswohlfährt vorgeschlagenen
neuen Sätze der Ortsklasse 8 zu gewähren.
— Stv . Schäfer (U . S . PH gab seine
Freude zu erkennen , daß der Magistrat
diesesmal so prompt gearbeitet habe und
schilderte dann mit einem an dieser Stelle
nicht gerade gewohnten stark politischen
Einschlag das Erwerbslosen -Elend und seine
Ursache .' Nach seiner Ueberzeugung Aus¬
wirkungen vom Kapitalismus und Folgen
des Krieges . Dazu komme noch die Unfähig¬
keit einer auch in der Ernährungs¬

versagenden Regierung . Um derfrage versagenden megierung . ~
Not einigermaßen zu steuern , lautete sein (Zh von Bürgermeister Feigen
Antrag auf Gewährung weitgehendster Be - serenzen der Holzfäller klargestellh
schäftigung wie Holzfällen und Grabenaus - ! Odenweller (M . Sh brack
heben , ferner Abgabe von 2 Meter Holz
Selbsthieb kostenlos an jeden Haushaltungs¬
vorstand und Lieferung der Winterkartof-
eln zu 16 Jl  den Zentner . Die Rückzahlung
oll in Raten von 10 Jl  erfolgen . — Stv.

Everts (D .) wies die Ausführungen st '--

würde dafür gesorgt , daß ke .ne Unwürdig !.
Unterstützung erhielten . - Stv . Ode n-
we l ler (M . Sh stimmte den Vorschlägen
Schäfers zu und setzte voraus , daß die Er¬
höhung schon ab 1. November «intrete . Auch
Wärmelokale solle man einzurichten . ver-
uchen Der Magistrat möge Vorschläge

ausarbeiten . - Aehnlich äußerte sich noch der
Vertreter des Zentrums . Stv . Schick der
um Zustimmung zur MagistratSvorlage bat.
Die Debatte ging immer noch fort . Bei d«r
Abstimmung wurde zunächst der Magistrats¬
antrag mit Geltung ab 1. November einstim¬
mig angenommen , der Antrag Schäfer abgi .-
lehnt dahingegen noch der Antrag Oden¬
wellers einstimmig angenommen , der über
die Schäferschen Vorschläge eine Magistrats¬
vorlage verlangt . Danach kam es nochmals
zu einigen Bemerkungen . — Stv . D i v p e i
(U . S . PH ersuchte um Vereitmachung von
Wärmelokalen , aber keine solche mit Drmk-
zwang . — Stv . Odenweller (M . sh
brachte das Volkskaffee in Vorschlag — St " .
Frau Dr . B a u m st a r k (DH will sich dafür
verwenden . Sie bat um bessere Unterstüzung
der Suppenanstalt und des Volkskaffees,
die sonst wegen mangelnder Beteiligung ge¬
schlossen werden müßten.

Ohne Widerspruch wurden als
Nachkredit für die Erwerbslosenfürsorge
300 000 — Jl  bewilligt , von denen das Reich
250 000.— Jl  zurückzuerstatten hat.

Von großer Bedeutung war die Vorlage
betr.

Ablösung der Zwangseinmietung.
Der Magistrat schlägt nach den verschied-ait-
lichen Kommissionsberatungen vor . als Ab¬
lösung von den Hauseigentümern für jedes
von der Wohnungskommission als entbehr¬
lich bezeichnet « Zimmer 6000 Jl  als Dar¬
lehen zu verlangen , das mit 2 % zu verzinsen
und mit 1% zu amortisieren sei. Für Mieter
soll der Betrag pro Zimmer 160 Jl  und pro
Dachkammer 100 hl pro Zahr sein . — Stvr.
Dr L i p p gab die näheren Erläuterungen.
Mit den auf diese Weise flüssig gemachten
Geldern will man die Kleinwohnungsneu¬
bauten finanzieren . Zn Betracht kommen
nur 11 Mieterzimmer , dahingegen aber
Eigentümer -Zimmer . Etwa 1 Million Mk.
würden auf diese Art verfügbar , sodaß noch
ungefähr X- Million Mk . auszubringen wa¬
ren , deren Verzinsung durch die Mietein¬
nahmen gedeckt werden könne . — Eine aus¬
giebige Debatte setzte ein . an der die Stv.
Schlottner , Schick, Dr . Wolff . Ettling.
Odenweller , Zimmerling und der Baurat
teilnahmen Angenommen wurde schließlich
der Antrag Schlottners auf Verweisung an
die Der . Ausschüsse.

Wieder einmal auf der Tagesordnung
war die

Schulreinigung.
Die Putzfrauen der Bürgerschule I sollen für
November und Dezember 75 Jl  und di ei¬
nige der Turnhalle 50 Jl  pro Monat er¬
halten . Für die Pedelle ist eine Neu¬
regelung der Pflichtreinigung eingetreten.
Natürlich gab es wieder große Auseinan¬
dersetzungen und mehrere Anträge . Der¬
jenige des Magistrats wurde angenommen.

Der letzte Punkt
Geschäftsbetrieb bei der Stadtkasie

ging an die Ausschüsie . Es dreht sich um
Einführung einer vereinfachtenBuchführung.

Bei den folgenden Interpellationen
wurden auf Anfrage des Stv . Denfeld

Lohndif-
— Stv.

Odenweller (M . Sh brachte eine
dringende Armensache von Kirdorf vor,
deren Regelung heute erfolgen soll . — Srv.
Ettling (M . Sh wünschte Beschleunigung
in der Holzverteilung . Von den fertigen
Haufen würde schon festauf gestohlen . Er
erkundigte sich auch nach der Kohlenversor-

_ _ Dezember̂ig.
fammlung . — Stv . Dr . W o l f f
es für bedenklich , die Kündigung anzun»?
men . Das Veräußerungsverbot sie hx ^
dernd im Wege und lasse Komchlikatî '
befürchten , Uebrigens seien zu Mittv^
früh 9 Uhr die Parteien zu Gericht gelade!
Und mit Wahrscheinlichkeit die Konkurs
erklärung am gleichen Tage zu erwarte»
Die von der A .-E . eingelegte Beschwer^
gegen das Veräußerungsverbot wurde ^
rückgewiesen . — Oberb . L ü b k e verlas de-
vom Magistrat an die A .-G. gerichtet
Schreiben , in dem derselbe sich u . a.
Ansprüche wegen Nichterfüllung des Per,
trags oorbehält . Die Kurdeputation hed?
heute beschlossen, sich mit der Kündigun,
des Nietzbrauchvertrages und auch ^

L s-°b
5,,ocben >
§k" fsknte
Ertrag st
Id k̂ n 1
"bff -häf.

. - ---- «»ch ^
Optionsvertrages einverstanden zu erklär,
unh den Winterbetrieb des Kurhauses a»
1. Dezember zu eröffnen . — Stadtb.
Lipp,  vom Magistrat mit der Geschäft
führung des Kurbetriebes betraut,
wickelte dann sein Programm . Der Lest
saal soll sofort und - zwar auch- als Kaff«;
Betrieb genommen werden . Sonntags dazu
der blaue Saal und die Wandelhalle . Dj.
rektor Schaub übernimmt den Restaurar-
onsbetrieb . An musikalischer 1lnterhaltin,z
soll es ebenfalls nicht fehlen und die Tiiai
kur in der Wandelhalle des Kurhauses eröst
net werden . Das Kino , wird verschu>in,
den . — Stadtv . Zungblut (Zh hhi.
es für gefährlich , die Kündigung anzunrst
men . Sein Antrag lautete auf Aussetzung
des Beschlusses bis zur nächsten Sitzung.
Stv . O d e n w e l l e r (M . Sh war ähnlich«,
Ansichß. Erst sollten klare Rechtsverhält¬
nisse geschaffen werden . — Stv . Debu-
(D . PH hat ebenfalls Bedenken gegen dr»
Magistratsbeschlutz . — Stv . Dr . Wolii
(D . PH stellte den Antrag:
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Die Stadt nimmt den Kurbetrieb „
1. Dezember in Besitz, dahingegen ..wird dj«
Beschlußfassung über die Stellungnahme p
der Kündigung des Nießbrauchvertra,»

durch die A .-G. ansgesetzt .«

Oberb . L ü b k e trat wiederholt für drr
Mag .-Äntrag ein . ' Werde die Kündigun,
nicht angenommen , bleibe der Bertrag be¬
stehen und damit auch die Tätigkeit bri
Treuhänder . — Stv . Zungblut (Z .j zo,
seinen Antrag zu Gunsten des Antrags Dr
Wolff  zurück . Rach noch eine Weile fort¬
gesetzter Debatte fand der Antrag Dr . Wolfs
Annahme . Der Magistrats -Antrag
nur mit einer Stimme Unterstützung v-
fahren . '
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kam noch der Magistratsantrag , de,
Optionsvertrag mit den Treühänderil
kündigen , zur Verhandlung . Die VerMW
lung beschloß von einer förmlichen Kündi¬
gung abzusehen , die Eeschäftsverbindu -:,
mit den Treuhändern dagegen als geloffp
betrachten.

* Sein 25 jähriges Dienstjubiläum sei««
heute Herr Stadtkassenbuchhalter SchuU
Wir gratulieren.

* Hausbraudversorgung der SM
Die OrtskohlensteNe schreibt : Im Novem¬
ber 1920 gingen für die HauÄrandver r-
gung der Stadt am hiesigen Bahnhof ein.
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Everts (DH wies die Ausfuhrungen fe'-- erkundigte ,rcy aucy mraj- oer » i
nes Vorredners als politisch -agitatorische gung der Eisenbahner dw zu w^ ntlich b b
und in ihren Folgerungen als falsch zuruck, ligerem Preise einkauften . — Stv » ch'
Der Kapitalismus verweigere nicht die Ar - (Zh bemerkte dazu , daß für die Ü h -

[onbein « Ml . - b. » -m . In N8Mn Sa » ^
»nd mithin auch - » Alb . il . (Zwiicheniuf . miiigi M 6 “
nun iier Galerie die vom Vors , zuruckgewie - einen Zentner Kohlen . ^ e ® „
sen werden 1 An die Galerie gewandt : „Der VH nahm Stellung zur Eeschaftsordnuug
Zwifchenrufer soll sich in die Versammlung Es habe sich dieGepflogenheit herausgebil
wählen lassen, dann kann er milreden . Auf daß dem Magistrat nicht zugehörige
der Galerie aber hat er das Maul zu hal - >Vorlagen desselben vertreten . Da ^ seii nach

SiUNma 447 to. >

Im gleichen Monat des Vorjahre-
liefen infolge der Verkehrssperre ohne N^
braunkohlen 1083 to . Kohlen Coks "
Briketts ein . — Die Verminderung
Zufuhren soll auf Wagenmange unk>n
rigen Rheinwasserstand zuruckzufuhr

^ Kurlichtspiele . Wie uns die KmE
spiele mitteilen , hat sie sich - angeftch

Knappheit an Heizstoffe entschUch' N ^ ,, \  .
während der Frostperiode die Vv ' st UM ; 1 Uoit
am Dienstag , Mittwoch und Donnersmg ^ W - -
fallen zu lassen , dafür aber am st ^
Samstag , Sonntag und Montag von ^
nachmittags bis 10 ' /, Uhr abend ^
kurzen Pausen dmchzuspielen . Diell ^

AK

>ew
leni

ten !" (Protesteh Zu unterstützen seien alle
unverdient Erwerbslosen , dahingegen die
prinzipiell Erwerbslosen auszuschließen . —
Stv . Behle (V . PH schlug dem Magistrai
vor , nach einem Modus zu suchen nach dem
Notstandsarbeiter und Erwerbslose in der
Beschäftigung abwechseln sollten . — Stv.
Dippel (U . S . PH schilderte in bewegten
Worten den bitteren Ernst der Erwerbs-
losenfrage . Nicht durch die Parteibrill « solle
man sie betrachten . Die nicht arbeiten woll¬
ten . erhielten gar keine Unterstützung . Dem
Antrag Schäfer bittet er zuzustimmen.
Stv . Zimmerling (DH stimmte der

den Vorschriften nicht zulässig . Dem widcc-
sprach in der Debatte Oberbmstr . L u b k e.
Der Magistrat 'vertrete seine Vorlagen stets
selbständig . Es könne sich nur um - fachliche
Aufklärungen handeln.

Auf Antrag des Stv . Dr . Wolfs (B .-Vh
wurde der Punkt 13

Kündigung des Niehbrauchoertrages
in die öffentliche Sitzung übernommen.
Durch die Zeitungen ist bereits bekannt ge¬
worden , daß seitens der A .-E . die Kündigung
des Vertrages erfolgt ist. Es geschah dies
in einem Schreiben zum 1. Dezember und
mit dem Vorbehalt der Geltendmachung von

Zeiteinteilung will die Direktion 8"
für Jugendliche  dienstbar rnachen. 0
sie für Mädchen und Knaben m » ü(1(
10 bis 16 Jahren , von 3 bis 5 Uhr

1.40

Die
berei

Auffassung Dippels vollkommen zu . Er ,ei Mil oem ^ h«
BoÄfceSer des Erwerbslo ' en-Ausschusses Schadenersatzansprüchen . Der Magistrat harMia « rasas?

10 bis 16 Zayren . von o y» - - 1{{ , ut
belehrenden und auch sportlichen
Aufführungen bringt . Diese r (uit8 f*
ungen werden mit Ki nde rvor stel . chev'
wechseln, deren Inhalt (aus dem ^
lande ) für Kinder unter 10
und sie auf die kommende Weihnacht Wsf
vordereiten soll . Die E i n t r i t ^
werden auf die Hälfte  ermäßig ^ ( j«
wird noch dmch ausführliche H
Inseratenteil bekannt gemacht . W«r ^ ^
daß diese Mitteilung der Direstw » ^
vorragend wegen den geplanten B del -
für Jugendliche und nicht wenige w IM,
Kindervorstellungen — den
neue Freunde zuführen wird.
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'Jeoet Gleitern unv Abzüge spricht
^Donnerstag Abend 7ftz Uhr itt eiüer

'dem Gewerbeverein und Handwerker-
^kLuß einberufenen Versammlung in der
«ldenen Rose" Herr Steueranwalt H ol t*

.«.Essen. Der Vortragende hat in einer
größerer Städte über dieses Thema

"oten und mit seinen Ausführungen die
Lftenten zu fesseln gewußt. Zu dem

'rtraq sind alle Interessenten einaeladen
Tf(m» jedem, der sichj tzt mit den Steuern

bkschäfligen hat, den Besuch desselben
sollen werden.
»HamburgerTammsNub. Wir werden

die Mitglieder darauf aufmerksam
«alben,daß heute abend die Wanderungen

1 j flg' nächste Jahr festgesetzt werden. Zahl
je« Erscheinen der M Glieder sei deshalb
Dscht.
. P . d. H. (Kreirverein Bad Homburg)
d Monatsoersammlung  ist auf

1 Mittwoch Abend 8 Uhr in den „Frank¬
er Hof" eingeladen. Zuvor Vorstands-

MNg.
.Arachnahmesendungen durch die Post.
j der Versendung von Paketen oder Karten
, Nachnahme sind Nachnahme-Paketkarten
iNachnahmekarten mit anhängender Post
Misong oder Zahlkarte zu verwenden;
, anderen Nachnahmesendung ist eine Post-
,eisung oder Nachnabmezablkarte haltbar
stigt beizufügen. Die verwendeten Vor-

sind von dem Absender vor der Auf¬
ing auszufüllrn; als Betrag der Post-
»isung oder Zählkarte ist der einzuziehende
trag nach Abzug der Postanweisungs- oder
.hlkartengebühr einzutragen. Die Beifügung
i Postanweisung- oder Zahlkarte kann, ab-
j(j)Pn von Wertbriefen, in besonderen, an
, Sendung angebrachten Taschen erfolgen;

beigefügte Vordrucke sind durch Klebe-
p r Klammern oder Umschnürung an der
Whmesendung, je nach deren Beschaffen-
faltbar zu befestigen; die Verwendung
' Stecknadeln zur Befestigung ist nicht

Gleichzeitig wird auch noch beson-
j darauf aufmerksam gemacht, daß Nach¬

ten auf Briefsendungen und Paketen im
ftchr mit dem Memelgebiet nur durch
Anweisungen abgewickelt werden können,
lder Postscheckoerkehr dahin gesperrt ist.
zEin reuiger Dieb. Dieser Tage ww de
einem jungen Mann sein Fahrrad ge-

(tat. Ges ern fand er eS im Hofe seiner
«lichen Bl Halsung stehend und mit einem
Ä versehen, daß den Dieb die Reue ge-

und er aus Gewissensbissen das Rad
gebracht habe.

„Taunusbote", Bad Homburgv. d. H.
8 DSr Internationale Bund aller

Kriegsopfer versammelt seine Mitglieder
heute Abend 8 Uhr in der „Stadt Kassel."

§ Eine Versammlung des Hamburger
E 'Sklubs findet beute Mittwoch Abend 9Uhr
im „Sächsischen Hof" statt.

*Preußisch -SüddeutscheKlaffenlotierie.
(Ohne Gewähr). In der gestrigen Vor-
mittagsziehüng fielen 10000 Mk. auf Nr.
118 769 und 170 016 ; 5900 Mk. auf Nr.
10 894 38 099 135 390 146 308 u. 221 395;
3000 Mk. auf Nr . 3327 7193 14 355

25 072 28 507
45 365
58 895
84 705

106 893

19 909
44 220
57 757
66 912

104 166

45 695
61 159
89178

113185
146 596

10 923
43 519
55 905
70161
10" 962
126 058
144 806
198 347
200 078

17 562
50 918
62 873
73 395
116996
136687
162 054
204 751
224 109

51405
67 789

94 093
123 084
142 981
176113

215 673 215 813
229301.
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Wk»nneuen Mt- unD MMlen.
Die neuen

il>t° und Zuckerkarten werden von Donnerstag,
;2. Dezember ab im Ledensmittelbüro , Zim-
!Nr. 1, ausgegeben und zwar:

>!m Donnerstag , den 2. Dezember , vormittags
von 87s—121/* Uhr für Einwohner des Be¬
zirksI und nachmittags von 27, —5 Uhr für
Anwohner des Bezirks II.
am Freitag , den 3. Dezember , vormittags
von8'/,— 127s Uhr für Einwohner des Be-
zirks III und nachmittags von 27, —5 Uhr für

| Anwohner des Bezirks IV.
Samstag , den 4. Dezember , vormittags

|doti81/» —1 Uhr für Einwohner des Beziiks V.
den Stadtbezirk Kirdorf werden die

m  am Freitag,den 3. ds.Mts. im Bezirks-
pfjeramt ausgegeben.

Die Lebensmittelkarte I ist vorzulegen.
Aad Homburg v. d. H., 1. Dezember 1920.

Der Magistrat
Lebensmittelversorgung.

5. Mitteilungen.
6. Anträge und deren Besprechung.

Geheimsitzung.

Erhöhung der Vergütung für den Schuldiener.
Erhöhung des Futtergeldes Schneider.
Besoldung Krebber.

Friedrichrdorf, den 1. Dezember 1920.
Der Bürgermeister.

»441  Foucar.

30 637
46 878
62 846
91568

132475
148 144

170 614 170 869
198 854 201 341
und 221083.

14 603
30 830
50 725
65187
95 022
141443 142196 142 971
161009 164 366 169 579
174 420 179 960 180 340
207167 208 869 209 986

In der Nachmittaqsziehunqfielen 100000
Mark auf Nr .- 134645 ; 10 0 >0 Mk. auf
Nr . 114 473' 145 706; 5000 Mk. aus Nr.
160474 180 511 ; 3000 Mk. auf Nr . 10 024

26 716 33471 36 576
51205
66 315

82 359
122169
139 944
175 475

53552
68 244

100083
124217
143431
192955
216521

* Stenographisches Unsere Frankfurter
fd. Nachrichtenstelle meldet: Bei einer Prü¬
fung des stenographischen PrüfungSamtes
der vereinigten Handelskammern in Frankfurt
am Main , Hanau, bestanden von 78 Teil
nehmern nur 18 die Prüfung und zwar 9
Anhänger des Systems Gabelsberger
und ebensooiele des Systems Stolze-
Schr e y.

Nachrichten aus Friedrichsdorf.
Bekanntmachung.

Stadtverordneten - Sitzung
der Stavt Friedrichsdv ' f im Taunus.

Die Herren Stadtverordneten und Schöffen
werden zu einer öffentlichen Sitzung aui Freitag,
den 3 . Dezember 1820 , abends 8 Uhr auf
das Rathaus hierdurch gebührend eingeladen.

Tagesordnung:
1. Ortsstatut über eine Friedhofsordnung.
2. Gedenktafel für die im Kriege Gefallenen.
3. Aufnahme eines Darlehens von 50000 Mk.

bei der hiesigen Sparkasse für Herstellung
von Wohnungen.

4. Nachtragkredit für die gewerbliche Fort¬
bildungsschule.

5ür eine mir befreundeteamilie suche ich eine

STÜTZE
bei Familienanschl . u . gut . Lohn.

Frau E . Rrhberg,
9450 Ferdinandsanl . i . l.

1—0 Uhr nachmitta gs.

IBdüin« ömmReii
das auch etwas kochen kann,

bei hohem Lohn
— gesucht . —

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle dieses Blattes unter 9440

Dtitmiillf} « AN
das kochen kann,

bei hohem Lohn gesucht.
Näheres 9448

_ Brendelstr . 4.

Ml . IM. IBoftyfmil
1 Tag wöchentlich,
bei gut . Bezahlung
— gesucht . —

9438 Luisenstra ^e 33, I.

Bekanntmachung.
Die Stadtgemeinde hat einen ca . 30 Meter

langen Gumm schlauch (Friedensware) abzu-
geben . Durchmesser 25 mm im Lichten.

Angebote sind bis zum 8 . Dezember an den
Unterzeichneten einzureichen.

Friedrichrdorf (Tr .1, 30. November 1920.
Der Bürgermeister

9448_ Foucar.

Vom Tage.
kd. AusFrankfurt  a . M.. 29. Noobr.

(Diebstähle). Bei der Polizei wurden heute
früh folgende größere Einbrüche gemeldet:
Ein Ladeneinbruch in eine Metzgerei in der
Mainzer Landstraße. Man stahl hier einen
Zentner Dauerwurst, 70 Pfund Rinderfett,
einen Zentner Cocosfett, 4 Schinken, 50
Pfund Wurst, Wäsche, ein Fahrrad und
Bargeld. Aus einer Bäckerei im Trutz holte
man für mehrere tausend Mark Schockolade.
Aus einer Wohnung im Letzten Hasenpfad
für Ji  7000 .— Lebensmittel. Aus einer
Wohnung der Mendelsfohnstraße für
17 000.— Schmuckfachen und Kleider. —
(Frankfurter Kommunalwerke.) Die städti¬
schen Körperschaften planen eine Betriebs¬
gemeinschaft mit dem Stadt . Elektrizitäts¬
werk, Wasser- und Gaswerken, und den Gas¬
werken der Frankfurter GasgesellschaftA.-
E. Unter der Firma „Frankfurter kommu¬
nale Werke E . m. b. H." soll ein gemein-
wirt'chaftlicher Betrieb mit überragendem
Einfluß der Stadt geschaffen werden. Die
Stadt übernimmt 99%, die Frankfurter
Aktiengesellschaft1%. In den Äuffichtsrai
werden neben Mittliedern des Magistrats
und der Stadtverordnetenversammlung ein
Vertreter der Angestellten und zwei Vertre¬
ter der Arbeiter delegiert. Die Mitglieder
des Aufsuhtsrats haben keinen Anspruch auf
Gehalt oder Tantieme. In der letzten
Sitzung des Magistrats wurde der Schaf¬
fung einer Betriebsgemeinschaft zwischen dem
Stadt . Elektrizitätswerk, Wafferwerken,
Gaswerken und den Gaswerken der Frank¬
furter Gasgesellschaft zugestimmt. Ebenso
wurde der Verwaltungsordnung. der Frank¬
furter Kommunalwerke und dem Betriebs¬
vertrag nach Abänderung einiger Vestim-

1. Dejk« ber 1980
mungen die Zustimmung erteilt. Die Vor¬
lage wird oorausfichtlich schon die nächste
Stadtverordnetenversammlungbeschäftigen.

kd. Frankfurt  a . M.. 30. November.
(Mk. 50 000.— Belohnung.) Aus einer
Wohnung des Hauses Jügelstraße 11 wurden
Montag Nachmittag zwischen vier und fünf
Uhr, während einer kurzen Abwesenheit der
Wohnungsinhaber. Schmucksachen im Werte
von Mk. 75000 .— gestohlen. Auf die
Wiedererlangung des Schmuckes setzte der
Bestohlene eine Belohnung von Mk. 50 000.—
aus. — (Eine Beethoven Ausstellung.) Zur
130. Wiederkehr von Beethovens Geburtstag
beabsichtigt das Fr . Nicolas Manskopf'fche
musikhistorische Museum auS seinen reichhal¬
tigen Beständen in der Zeit vom9. Dezember
1920 b>S Ende Januar 1921 eine Berthoven-
Ausstellung zu veranstalten. Die Besichtigung
ist unentgeltlich. Der Ausstellung wird eine
„Fidelio" . Abteilung « igegliedert sein, die
u. a. den bedeutendsten verstorbenen und
lebenden Fideliodar stellerinnen gewidmet ist.

lck. O p p en h ei ma. Rh., 30. November.
Am Turm der alten Pfeileibasilika bei
Rechtheim wurden alte Steinsärge freigelegt.
Die Särge sind ohne Deckel, schmal und
zeigen besondere Kopflage; sie dieten augen¬
scheinlich zur Aufnahme der Leichen ohne
Holzsarg. In einem der Särge fand man
ein Skelett.

Id. Kaiserslautern,  30 . November.
(Fröhlich Pfalz . ) , Der dies¬
jährige Gefamt-Herbftertrag im Weinbau der
Pfalz wird auf 89 000 Fuder oder 69000000
Liter geschätzt. Wenn man das Liter im
Durchschnitt nur z/ Mk. 10. — rechnet, so
ergibt daS für das Weinjahr 1920 allein
einen Wert von 690 Millionen Mark.

td. Pirmasens (Pfalz ), 30. November.
Im Wirtschaftsbezirk Pirmasens geht die
Zahl der Schuhfabriken in der letzten Zeit
stark zurück. Am ersten'Januar waren noch
515 Fabriken im Betrieb, am ersten Oktober
nur noch 417. In der Hauptsache sind es
kleinere Betriebe, die von der WirtschaftS-
krifis hinweggerafft werden.

ffitlttroimloot fflt Sonneutüfl.
Bewölkt, geringer Regen, mild, Westwind.

MSSSSSSSMSWWSA

Semiten eie Mieren Anzeinenlell.
DNNStWMSSkWSDMS

Wer kaufen jedes Quantum WWWW*r WWWWWWW

zu den höchsten Preisen
W. Peppel u.
Karl Kappus.

Bad Homburg,
Elisabethenstratze 19 a.

_ Fernruf 496. 9232

Pelzhüte»Muffe
werden nach den neuesten
:: Formen umgearbeitet ::

Freitag , den 3. Dezember, anfangend 7'/, Uhr
Sonntag , den 8. Dezember, anfangend 6 Uhr

»086
<M » etter

Elisabethenstr . 291.

Damaf!

Zu verkaufen:
Neue wollene Sportjacke , dunkel¬
braun , (300 M .), 3 P . Schaften-
stiefel, Gr . 43 u. 44 (Maßarb - it ),
i P . Damenhalbichuhe (Lackled .)
Gr . 37, 1 P . Halbschuhe , Gr . 37.
Näheres in der Geschäftsstelle
dieses Blattes unter 9373

Men-und Kinderzulagen betr. -° 26.50 » UM Mm
Son Donnerstag bis Samstag  dieser

werden folgende Kranken - und Kinder-
en ausgegeben:

a) für Kranke:
Tramm Gerstenmehl zum Preise von

.M . auf Abschnitt 8 der Krankenkarte
Aufdruck „Nährmittel - .

^ für Kinder bis zp 2 Jahren:
Tramm Gerstenmehl zum Preise . von
1.40 auf Abschnitt No. 20 der Ausweiskarte.
^ Kranken - und Kinder -Zulagen sind in
Kreits veröffentlichten Geschäften erhältlich.

&Homburg v. d. H ., 1. Dezember 1920.
Der Magistrat.

(Lebensmitteloerfor gun g).

Damafi
130 cm . breit , schöne
Muster per MeterBeffudifToff

160 cm . breit,
per Meter

44.50
42.50

*£ BettudifM
160 cm breit , Ä Q Rf)

per Meter HÖ . JUSt; Settuch
la Qualit . 160 cm . RR R ( ]

breit , per Meter «J «J . JUkemöenluch
auch für Kisten , \K 7 K
per Met . 16 .80 14 . /JKissen ,*»

1a. Eretonne , gute TT  RH
Näharbeit p . Stck.
Alle Artikel extra billig.
-Nur 1a. Ware . -

Mazzebach Nam

evtl , mit voller Pension gesucht
Erst. Angebote unterQ 9417
an die Besch ds . Bl . erbeten , s

MMM ziMkl
zu vermieten.

9448 Promenade 1.

6 e8ctilecbt 8-
kranke jeder Art (Harnröhren-
leiden frisch und spez. veraltet.
Syphilis , Mannesschwäche , Frau¬
enleiden ) wenden sich sofort ver¬
trauensvoll an Spezialarzt
Dr. med. Dammann Berlin
E . 38 1, Potsdamerstraße 123b,
Sprechft . 9—11 u . 2 - 4, Sonn¬
tags 10—11 Uhr . Belehrende
Broschüre mit tausenden freiw.
Dankschreib , u. Angabe best . Heil¬
mittel (ohne Quecksilb . u . a .Giste
ohne Einspritz , ohne Berufsstör .)
geg . Mk . 1. diskr . in verschloss .-
Kuvert ohne Aufdruck . Leiden

genau angeben . 9432

♦
♦
♦

Eintritt für Zuschauer Mk. 1.-

Me MMl SRI.2-
Es ladet freundlichst ein

943»

W Hit irin Mem -Me
Nr . 301 —400 werden am Donnerstag , den 2. Dezember 1920
vormittags 8 —12 Uhr bei Hch Hetlinger Ww ., Haingaste je ein
Zentner Braunkohlenbrikett » zu Mk . 20 .— je Zentner abge¬
geben . 9448

Ortskohlenstelle.

liiHtMigiiii«
nun lit niillQK ärtltn oiltrin jiniln-



Pr. »76 „ItnnusBote ", Satz HomLur, v.
T'netnHt

Cs

Für di, unS anläßlich unserer
Vermählung

erwiesenen Aufmerksamkeitendanke' herzlichst
Curl Koster u . Frau , Hedwig geb. Jost.

Bad Homburg, l . Dezember 1920 9420

Tecliniker-VereiD, Bad IMuhurgv.d.U.

eelachs,

Einladung zum Lict'tbildervortrag
Die Kohle«

(Ihre Entstehung u. Gewinnung)
Freitag , den 3. Dez. 1920, abends 7.30 Uhr

S'adt Friedberg", Uöhestra ŝe. Durch Mit¬
glieder eingef. Gäste sind herzlich willkommen.

Der Vorstand.

C
iJchellfüche,
Sückinge,
ger. Schellfilche
unS Vollheringe

von heute ab zu haben bei

Victor Roux.
F .iedrichsdorf i . T.

Hauptstraße 114. 9 >44

Groher Posten
frisch geschossener

Nssen
«408

Zu verkaufen:
1 elektr . Kino -Apparat
1 Paar Schliitf uh»

3 i erfragen u >ter 9118 tn der
Geschäsisstelleds. Bl.

Billigt»Lebensmittel!
in Tafeln

la Blockschmalz
la feinstes Cocosfett
la Süssrahm - Magarine
la ,, ,»...
la feinstes Tafelöl
,a " . ..
la Spanischer Vollreis
la Rangon - Reis .
la Bruch - Reis
la Neue Hafpflocken
la Neue Hafergrütze
la NlaisgmfB gelb . .
la WlaisgrieB weiss, entbittert
la Bandnudeln
la Spaghetti und Hörnchen
la Stangenmacaroni extra,
la Bosnische Pflaumen • ,
la Bosnische Pflaumen grosse iruehte

Pfd . 20 .50
„ 17 —
, 16 .25
* 17 . -

Liter 28 —
Flasche 14 .—

Pfd.
5 50
4 .20
3 .75
3 .50
3 40
4 .50
8 .50

11.
50
25

Hülsenfrüchte
la Viktoria - Erbsen
la g ^üne Erbsen
la gespaltene gelbe Erbsen
la weisse Bohnen
la Fränkische Linsen

Pfd. 3 30

. . 3 30
Pfd . 1.80 , 1 90 , 2 .20

. Pfd . 4 .90

Zum Konfektbacken
la Bari - Nlandeln
la Haselnusskerne
la geraspelte KokosnuB
la Korinthen Pfd. 10 .—
la Rosinen neue Qualität
la Sultaninen -
Mayzena . Pfd.-Paket 6 .50,
Drei Eier in der Diite

26 .-
22  -
16 —
13 .—
14 .—

Pfd . 19 .— und 22 .—
Gustin . Hd . 6 -1.65

neue Qualität

Urei tier in aer uiru . . . . _ o _^
Amonium , Anis , Backwachs , Zimt , Van .I'zucker , Back¬
pulver , Weihnachtskerzen , Anisgeback , Buttergebac

in prima Q ialität

Billige WEINE  und gut.
la 1919er Guntersblumer Vogelgarten
la 19 9er Aldegunter ReBling Mosel
la 1919er Wöllsteiner Rheinwe n
la 1919er Kreuznacher Rheinwein,
la 1919er Piesporter.
la 1918er Spanischer Salvator
la Heutes Sauternes wsissei Bo deaux

Hochfeine Rotweine  und billig
la Dürkheimer .
la französ scher Naturrotwein
la St . Emilion franzöuscher Bordeaux
la 1917er St , Julien extra .
la Valenzia • •
la Süssweine , Taragona rot und gelb
la Alter Malaga •
la Schaumweine Müller extra Auslese

15 .90
16 .90
17.80
18 .20
19 .90
18 .60
29 .50

16 .60
16 .80
18 .—

24 .50
2340
27 60
2950
55 . -

la Spirituosen
i/, Fl.

25-
28 .-la Deutscher Weinbrand

la , , , , Macholl _
la französischer Weinbrand Pellison
la Martinique -Rum . . • ’ na
la echtes Sch warzwälderKirschwasser 45 y028 .-̂
la Kamerkirschwassei * 5u°/0 -

1h Fl.
48 -

27.
55,—
50 .—
55 —
68

la Echter Schlichte Steinhäger
sonne feine Liköre aller flrf

Litei -Krug 66 ,

Obige Preise der Weine und Schnäpse verstehen sich
mit Steuer und Glas,

Homburger Kaufhaus
für Lßbensmittel

GEORG ULLRICH vorm . Nehren
Telefon 1081 Telefon 1081

0480

ein ; «treffen.

Pfaffenbach,
Telefon 290.

Bttflfitittm aus  dm MkttkkM,
fs R. A. Nr. 83/ . Iuliu» Scharatzick.  Inh . »

Scharatz'ck, Kaufmann, Bad Homburg v. d. Höhe. D m Kauŝ ^
Leo Scharatzick, Bad Homburg o d. Hüae, ist Prokura erteilt.

Bad Homburg v. d. H , den 26. November 1020.
Amtsgericht . Abt. tz.

Zu der am Samstag , den 4 . Dezember 1920 in wirtnfp« ftnttftnbenben
Lrsck

1 Gasmotor
Leg. er. 5 P. S. m. Zubehör

Waldmann,
Bad Homburg v. d. H

Telefon 792 Kirdorferstr. 29.

Räumen de» Kurhauses stattfindenden

werden die Kameraden ■nebst ihren Angehörigen freundlichst̂
Gäste können durch Kameraden eingeführt werden.geladen.

Saalöffnung 8 Uhr.
Der Verwaltung,^

Ein fast neuer
Kinderwagen

mit Gummibereifungzu 0e, kaufen
Zu erfragen in d r Gefchästsfteue
bs. Bl . unter 9431.

Anzug für Kameraden:
findet bei Bier statt._

Dienstanzug. Die Veranstalt,

!®Ot«0ttlIW« kl!
leq. Bet en, Schränke, Waschk

mit Marmor . Nachlfchr. Spre-
aelichr. Schreibtische. Buche, schr
Schr. ibsekre äre, Verriko, Tiümo-
spieqel, Plüschgarnituren mä 4
Sesseln, Büfetts . Credenz. Sofa
tische, achteck. T.sche, Wäscheichr.
Küchenschr., Tiuans , Schreib! fiel,

WLLWKALtzTM°b->.Beier
Mainzerlandstraße 69 p

So oritMlm:
Dunkelblauer Anzug

Größe 1,60, beste F . iedensware
Preis Mk. 650.— 9423

Rest. Zur neuen Brücke,
Zimmer 98.

3»»NlllUlkl:
1 fast neuer Pferdestall,
1 ffestung, ^
1 Paar Schlittschuhe, Gr.26,

Zu erfragen ia der lSeschäfts-
ftelle diese, Blattes unter 9429

«hj

Bin unter Ne . 916
an das Telefonnetz angeschlossen.

Saniläts -Dazar
Christian Sahm , Luisenstraße37.9422

- --——- —>-4 | ,.l

@enaue 3tU tiliüei 6lr um Dflmlnul teilt
aus dem

BQren°unb@onnoaren©eübäft oon

MkOlMk 431> gtrnru!ISO
mt t Reparaturen von Uhren und Goldwaren werden so
fältig und fachmännisch ausgeführt ; tompttfie,
Taschen- und Wanduhren -Nepa . aturen . Künstl . ^ erstell«
von Gravierungen nach eigenen und gegebenen Entwürfe

Zu Verkaufen.
Ein Paar neue

SAIlkOlllklkl(®r.44)
10 DHft Mk kkiHk
paffend als Weihnachtsgeschenk,

l  SniniiiÄto
Friedenrst.preisw . zu verkaufen

Anzusehen nachmittags in

UW DOH AlliW unD 61[

9419
Dornholzhansen»

Hauplstrage 20.

Hotel National
täglich Künstler-Konzerte

der Kapelle Waldmann
Donnerstag:

Wiener Komponistenabend.

Schwarzer elegante«

Paletot
prima französisch. Tuch, durchw.
Seide gef., neu für starke Frgur,

942t
ro Dtrlnritn.

Höhestratze 16, p.

llombnrger Gewerbeverein
nnd Handwerkeraossrhnss.

Donnerstag,  den 2. Dezember 1920,^
7.30 Uhr im Saale der „Goldenen Rose Vor «fegen,
trag  des Herrn Steueranwalt Holthau ^ j»srou
Essen über ..

Steuern und Abzüge.

Der Ka
Ab st!

lesier
näher de
,en die
sich dc

itrag
Erotz-P>

mehr,
ihren2
Abstin

lderunge
ffert i
igel eh

jiitbiß der
Dt»fügtl
«fahr, di.
chalteni
Ätschen1

ng der
lachen
len mit

in i
litt der

„we
obers

mrecht
«m Abs

iiimpfe
len kom!
Lichts!. ZU :

licht i
Zn Pa
samtige
" int .
»rang.
Frage,

chhaften
liehen!
>et he

Gr für
>ieral I
nächsti
fen.

1920, abend! Soll d

E >n reinwollener

,1 ^ S£ ® KÄ .- | Wir laden^ ireTTänd̂ rker u. Gewe, betreibt
ein durchknöpfbarer

lillKllDOrttOlI
mit Weste,

ein selkWMIkll»
billig zu verkaufen.

mit ihren Frauen sowie alle sonstigen lutere
senden zu diesem Vorfrage ein.

Der Vorstand « Schlottner

#5 der
Uten. D
Uf e i n

Reiche

Wo, zu erfrag, in der AeschSkts.
telle dieses Blatte , un ter 9428

So orrtonfrn:
i rof. Sommerkleid,
1 Samthut . 9442
Ellfabethenstraße34, t. Lad.

5 Legehühner
zu verkaufen.

9487 . Augusta -Allee 2 . II.

Sonst WO» mit solo
9447

zu verkaufen.
Ri dorf , Borngaffe 6.

M OkOki SIOBO
rotbraun. 2 Roßhaarmatratzen
Seinen,2 «Sollmatratzen Baum¬
wolle, Gummihosenträger u»d
Schulranzen Veste Sattler,
arbeit,Gamaschen braunesBoll-
rindleder verkauft billigst

MillkLkOlkO.
(Oforn firopps

URTEIL I.
Prof . Dr . Wurster,  Tübingen:

Kropps Glücksbuch ist ganz ausgezeichnet.
Merkiprüche sind grundgedregen. die Z^ beirach
freimütig und charaklertest. ernn uno ^
nungslos. der sittliche Standpunkt in Fragen*
h. nshaltuna bis auf die tägliche Nauru g ^ .benshaltung bis auf die tägliche ĉaor. s
ein durchaus gesunder. Möge das trefflich
buch viel Segen schaffen!

E* Die Urteile können beliebig fortgesetzt wer
Dieter vorzügliche Bolkskalende r
koktet, t 16 Seiten stark, 2 .— Mark.

%.  Mono . 60111«
seit Ober - Eschbach.

Linoleum-Reinigungs-
Mittel.

MM «. BllllkO.

9194 Bad Homburg.

Er ist in der Geschäftsstelle unseres Blatter
und durch unsere Zeitungsträger zu haben.

Imelikar

Ob
Tis,

>0.

i% ng,
' er l
.dawoh
ktt.

h U

MM ■ I

Duartett-Verein Homburg.
Samstag , den 4 . v̂ezbr., abend» 7 Uhr "" " (t '
in den Räumen des Restaurants .Zum  ^

Abendunterhaltung
(Gefang - vortrüge , Tombola , Ta «»> §n-

Hierzu laden wir unfere M .tgl.eoer mit „o-

gehörigen und Freunde des Ber^ ns ^ ^ «h.
8451 * er Z ' „ frei-

' Eintritt 2 .40 * u„*  i»
fiarlen find zu haben bei allen Mitglied .

Bazar Carl Volland . Luisen,traße 67-

Schudt's Buchdruckerei, « ao v
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